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Nördlich des Trebelmoors bei Tangrim in einem ausgedehnten Grünlandkomplex, geprägt durch Kriechhahnenfuß- Rohrglanzgras- Grasland, 
liegendes Sumpfseggenried, das u.a. zahlreich Sumpfsegge (Carex acutiformis) und Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3) 
sowie vereinzelt Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2),  Sumpf- Dotterblume (Caltha palustris) und Gemeinen Gilbweiderich 
(Lysimachia vulgaris) enthält. Das Substrat der Fläche besteht aus nassen bis sehr feuchten Torfen. Ihr weiterer Erhalt ist an eine extensive 
Bewirtschaftung bei möglichst reduzierter Entwässerung gebunden. Sie liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Cardamine pratensis Carex acutiformis Holcus lanatus Ranunculus repens

Anthriscus sylvestris Caltha palustris Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Geum rivale Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa


